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Höchste Loyalität - Anbetung und Kriegsgebiet
Sonntag - Zuerst der Bund
Josua 5,1-7

5 [1] Als nun alle Könige der Amoriter, die jenseits des Jordans nach Westen zu
wohnten, und alle Könige der Kanaaniter am Meer hörten, wie der Herr das
Wasser des Jordans ausgetrocknet hatte vor den Israeliten, bis sie hinüberge-
gangen waren, da verzagte ihr Herz, und der Mut verließ sie beim Anblick der
Israeliten.

Beschneidung - Feier des Passa in Kanaan
[2] Zu der Zeit sprach der Herr zu Josua: Mache dir steinerne Messer und be-
schneide die Israeliten wie schon früher. [3] Da machte sich Josua steinerne
Messer und beschnitt die Israeliten auf dem Hügel der Vorhäute. [4] Und das
ist der Grund, warum Josua sie beschnitten hat: Das ganze Volk, das aus Ägyp-
ten gezogen war, die Männer, alle Kriegsleute, waren unterwegs in der Wüste
gestorben, als sie aus Ägypten zogen. [5] Denn das ganze Volk, das auszog, war
beschnitten gewesen; aber das ganze Volk, das unterwegs in der Wüste geboren
war, als sie aus Ägypten zogen, das war nicht beschnitten.

Matthäus 6,33

6 [33] Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so
wird euch das alles zufallen.

Montag - Passa
Josua 5,10

5 [10] Und als die Israeliten in Gilgal das Lager aufgeschlagen hatten, hielten sie
Passa am vierzehnten Tage des Monats am Abend im Jordantal von Jericho

2. Mose 12,6

12 [6] und sollt es verwahren bis zum vierzehnten Tag des Monats. Da soll es die
ganze Versammlung der Gemeinde Israel schlachten gegen Abend.

3. Mose 23,5

23 [5] Am vierzehnten Tage des ersten Monats zur Zeit der Abenddämmerung ist
des Herrn Passa.

4. Mose 28,16

28 [16] Aber am vierzehnten Tag des ersten Monats ist das Passa für den Herrn.

5. Mose 16,4+6

16 [4] Es soll sieben Tage lang kein Sauerteig gesehen werden in deinem ganzen
Lande, und es soll auch nichts vom Fleisch, das du am Abend des ersten Tages
geschlachtet hast, über Nacht bleiben bis zum Morgen.
[6] sondern an der Stätte, die der Herr, dein Gott, erwählen wird, dass sein
Name daselbst wohne. Da sollst du das Passa schlachten am Abend, wenn die
Sonne untergegangen ist, zu der Zeit, als du aus Ägypten zogst,

Johannes 1,29+36

1 [29] Am nächsten Tag sieht Johannes, dass Jesus zu ihm kommt, und spricht:
Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt!
[36] und als er Jesus vorübergehen sah, sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm!

1. Korinther 5,7

5 [7] Darum schafft den alten Sauerteig weg, auf dass ihr ein neuer Teig seid, wie ihr
ja ungesäuert seid. Denn auch unser Passalamm ist geopfert, das ist Christus.

1. Petrus 1,18-19

1 [18] denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichem Silber oder Gold erlöst seid
von eurem nichtigen Wandel nach der Väter Weise, [19] sondern mit dem teuren
Blut Christi als eines unschuldigen und unbefleckten Lammes.

Matthäus 26,26-29

26 [26] Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach’s und gab’s den
Jüngern und sprach: Nehmet, esset; das ist mein Leib. [27] Und er nahm den
Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket alle daraus; [28] das ist
mein Blut des Bundes, das vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden.
[29] Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des
Weinstocks trinken bis an den Tag, an dem ich aufs Neue davon trinken werde
mit euch in meines Vaters Reich.

1. Korinther 11,23-26

11 [23] Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich euch weitergegeben
habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot,
[24] dankte und brach’s und sprach: Das ist mein Leib für euch; das tut zu
meinem Gedächtnis. [25] Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl
und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr
daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis. [26] Denn sooft ihr von diesem Brot esst
und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.
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Offenbarung 4,6; 7,9-10; 19,9

4 [6] Und vor dem Thron war es wie ein gläsernes Meer, gleich dem Kristall, und
in der Mitte am Thron und um den Thron vier Wesen, voller Augen vorn und
hinten.

7 Die große Schar aus allen Völkern
[9] Danach sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus
allen Nationen und Stämmen und Völkern und Sprachen; die standen vor dem
Thron und vor dem Lamm, angetan mit weißen Kleidern und mit Palmzweigen
in ihren Händen, [10] und riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei unserm
Gott, der auf dem Thron sitzt, und bei dem Lamm!

19 [9] Und er sprach zu mir: Schreibe: Selig sind, die zum Hochzeitsmahl des Lam-
mes berufen sind. Und er sprach zu mir: Dies sind wahrhaftige Worte Gottes.

Dienstag - Altäre der Erneuerung
Josua 8,30-35

8 Altarbau und Verkündigung des Gesetzes
[30] Damals baute Josua dem Herrn, dem Gott Israels, einen Altar auf dem
Berge Ebal, [31] wie Mose, der Knecht des Herrn, den Israeliten geboten hatte,
wie geschrieben steht im Gesetzbuch des Mose: einen Altar von unbehauenen
Steinen, die mit keinem Eisen bearbeitet waren. Und sie opferten dem Herrn
darauf Brandopfer und brachten Dankopfer dar, [32] und er schrieb dort auf
die Steine eine Abschrift des Gesetzes, das Mose vor den Augen der Israeliten
geschrieben hatte. [33] Und ganz Israel stand mit seinen Ältesten und Amtleuten
und Richtern zu beiden Seiten der Lade gegenüber den levitischen Priestern,
die die Lade des Bundes des Herrn trugen, die Fremdlinge sowohl als auch die
Einheimischen, die eine Hälfte zum Berge Garizim hin und die andere Hälfte
zum Berge Ebal hin, wie Mose, der Knecht des Herrn, vormals geboten hatte,
das Volk Israel zu segnen. [34] Danach ließ er ausrufen alle Worte des Gesetzes,
den Segen und den Fluch, ganz wie es geschrieben steht im Gesetzbuch. [35]
Es war kein Wort, das Mose geboten hatte, das Josua nicht hätte ausrufen
lassen vor der ganzen Gemeinde Israel und vor den Frauen und Kindern und
Fremdlingen, die mit ihnen zogen.

5. Mose 11,26-30; 27,2-10

11 Segen und Fluch
[26] Siehe, ich lege euch heute vor den Segen und den Fluch: [27] den Segen, wenn
ihr gehorcht den Geboten des Herrn, eures Gottes, die ich euch heute gebiete;
[28] den Fluch aber, wenn ihr nicht gehorchen werdet den Geboten des Herrn,

eures Gottes, und abweicht von dem Wege, den ich euch heute gebiete, dass
ihr andern Göttern nachwandelt, die ihr nicht kennt. [29] Wenn dich nun der
Herr, dein Gott, in das Land bringt, in das du kommen sollst, es einzunehmen,
so sollst du den Segen sprechen lassen auf dem Berge Garizim und den Fluch
auf dem Berge Ebal, [30] die jenseits des Jordans liegen an der Straße gegen
Sonnenuntergang im Lande der Kanaaniter, die im Jordantal wohnen, Gilgal
gegenüber bei der Eiche More.

27 [2] Und zu der Zeit, wenn ihr über den Jordan geht in das Land, das dir der Herr,
dein Gott, geben wird, sollst du große Steine aufrichten und sie mit Kalk tünchen
[3] und darauf schreiben alle Worte dieses Gesetzes, wenn du hinübergehst, auf
dass du kommest in das Land, das der Herr, dein Gott, dir geben wird, ein
Land, darin Milch und Honig fließt, wie der Herr, der Gott deiner Väter, dir
zugesagt hat. [4] Wenn ihr nun über den Jordan geht, so sollt ihr, wie ich euch
heute gebiete, diese Steine auf dem Berge Ebal aufrichten, und du sollst sie
mit Kalk tünchen. [5] Und dort sollst du dem Herrn, deinem Gott, einen Altar
bauen, einen Altar aus Steinen. Du sollst sie nicht mit Eisen bearbeiten. [6] Von
unbehauenen Steinen sollst du diesen Altar dem Herrn, deinem Gott, bauen
und Brandopfer darauf opfern dem Herrn, deinem Gott, [7] und Dankopfer
darbringen und dort essen und fröhlich sein vor dem Herrn, deinem Gott. [8]
Und du sollst auf die Steine alle Worte dieses Gesetzes schreiben, klar und
deutlich. [9] Und Mose und die levitischen Priester redeten mit ganz Israel und
sprachen: Merke auf und höre, Israel! Am heutigen Tage bist du ein Volk des
Herrn, deines Gottes, geworden, [10] dass du der Stimme des Herrn, deines
Gottes, gehorsam seist und tust nach seinen Geboten und Rechten, die ich dir
heute gebiete.

Josua 1,7

1 [7] Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen Dingen
nach dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht davon,
weder zur Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten kannst,
wohin du auch gehst.

Josua 24

24 Landtag und Bundesschluss zu Sichem
[1] Josua versammelte alle Stämme Israels nach Sichem und berief die Ältesten
von Israel, seine Obersten, Richter und Amtleute. Und als sie vor Gott getre-
ten waren, [2] sprach Josua zum ganzen Volk: So spricht der Herr, der Gott
Israels: Eure Väter wohnten vorzeiten jenseits des Stroms, Terach, Abrahams
und Nahors Vater, und dienten andern Göttern. [3] Da nahm ich euren Vater
Abraham von jenseits des Stroms und ließ ihn umherziehen im ganzen Land
Kanaan und mehrte sein Geschlecht und gab ihm Isaak. [4] Und Isaak gab ich
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Jakob und Esau und gab Esau das Gebirge Seïr zum Besitz. Jakob aber und
seine Söhne zogen hinab nach Ägypten. [5] Da sandte ich Mose und Aaron und
plagte Ägypten, wie ich unter ihnen getan habe. Und danach habe ich euch
herausgeführt. [6] Und ich führte eure Väter aus Ägypten. Und als ihr ans Meer
kamt und die Ägypter euren Vätern nachjagten mit Wagen und Gespannen ans
Schilfmeer, [7] da schrien sie zum Herrn. Der setzte eine Finsternis zwischen
euch und die Ägypter und ließ das Meer über sie kommen, und es bedeckte
sie. Eure Augen haben gesehen, was ich an den Ägyptern getan habe. Und ihr
habt gewohnt in der Wüste eine lange Zeit. [8] Und ich habe euch gebracht in
das Land der Amoriter, die jenseits des Jordans wohnten. Und als sie gegen
euch kämpften, gab ich sie in eure Hände, sodass ihr ihr Land in Besitz nahmt,
und vertilgte sie vor euch her. [9] Da machte sich auf Balak, der Sohn Zippors,
der König der Moabiter, und kämpfte mit Israel und sandte hin und ließ rufen
Bileam, den Sohn Beors, dass er euch verfluche. [10] Aber ich wollte nicht auf
Bileam hören, sondern er musste euch segnen, und ich errettete euch aus seiner
Hand. [11] Und als ihr über den Jordan gingt und nach Jericho kamt, kämpften
gegen euch die Bürger von Jericho, die Amoriter, Perisiter, Kanaaniter, Hetiter,
Girgaschiter, Hiwiter und Jebusiter; aber ich gab sie in eure Hand. [12] Und ich
sandte die Hornissen vor euch her; die vertrieben sie vor euch, die beiden Kö-
nige der Amoriter, und nicht dein Schwert noch dein Bogen. [13] Und ich habe
euch ein Land gegeben, um das du dich nicht gemüht hast, und Städte, die ihr
nicht gebaut habt, um darin zu wohnen, und ihr esst von Weinbergen und Öl-
bäumen, die ihr nicht gepflanzt habt. [14] So fürchtet nun den Herrn und dient
ihm treulich und rechtschaffen und lasst fahren die Götter, denen eure Väter
gedient haben jenseits des Stroms und in Ägypten, und dient dem Herrn. [15]
Gefällt es euch aber nicht, dem Herrn zu dienen, so wählt euch heute, wem ihr
dienen wollt: den Göttern, denen eure Väter gedient haben jenseits des Stroms,
oder den Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und mein
Haus wollen dem Herrn dienen. [16] Da antwortete das Volk und sprach: Das
sei ferne von uns, dass wir den Herrn verlassen und andern Göttern dienen!
[17] Denn der Herr, unser Gott, hat uns und unsere Väter aus Ägyptenland
geführt, aus der Knechtschaft, und hat vor unsern Augen diese großen Zeichen
getan und uns behütet auf dem ganzen Wege, den wir gegangen sind, und unter
allen Völkern, durch die wir gezogen sind, [18] und hat ausgestoßen vor uns
her alle Völker und die Amoriter, die im Lande wohnten. Darum wollen wir
auch dem Herrn dienen; denn er ist unser Gott. [19] Josua sprach zum Volk:
Ihr könnt dem Herrn nicht dienen; denn er ist ein heiliger Gott, ein eifernder
Gott, der eure Übertretung und eure Sünden nicht vergeben wird. [20] Wenn ihr
den Herrn verlasst und fremden Göttern dient, so wird er sich abwenden und
euch plagen und euch umbringen, nachdem er euch Gutes getan hat. [21] Das
Volk aber sprach zu Josua: Nein, sondern wir wollen dem Herrn dienen. [22] Da
sprach Josua zum Volk: Ihr seid Zeugen gegen euch selbst, dass ihr euch den

Herrn erwählt habt, um ihm zu dienen. Und sie sprachen: Ja! – [23] So tut nun
von euch die fremden Götter, die unter euch sind, und neigt euer Herz zu dem
Herrn, dem Gott Israels. [24] Und das Volk sprach zu Josua: Wir wollen dem
Herrn, unserm Gott, dienen und seiner Stimme gehorchen. [25] So schloss Josua
an diesem Tag einen Bund für das Volk und legte ihm Gesetze und Rechte vor
in Sichem. [26] Und Josua schrieb dies alles in das Buch des Gesetzes Gottes
und nahm einen großen Stein und richtete ihn dort auf unter einer Eiche, die
bei dem Heiligtum des Herrn war. [27] Und Josua sprach zum ganzen Volk:
Siehe, dieser Stein soll Zeuge sein unter uns, denn er hat gehört alle Worte des
Herrn, die er mit uns geredet hat, und soll ein Zeuge unter euch sein, dass ihr
euren Gott nicht verleugnet. [28] So entließ Josua das Volk, einen jeden in sein
Erbteil.

Josuas und Eleasars Tod. Bestattung der Gebeine Josefs

[29] Und es begab sich nach diesen Geschichten, dass Josua, der Sohn Nuns,
der Knecht des Herrn, starb, als er hundertzehn Jahre alt war. [30] Und man
begrub ihn in dem Gebiet seines Erbteils in Timnat-Serach, das auf dem Gebirge
Ephraim liegt, nördlich vom Berge Gaasch. [31] Und Israel diente dem Herrn,
solange Josua lebte und die Ältesten, die noch lange Zeit nach Josua lebten und
alle Werke des Herrn kannten, die er an Israel getan hatte. [32] Die Gebeine
Josefs, die die Israeliten aus Ägypten gebracht hatten, begruben sie zu Sichem
auf dem Stück Feld, das Jakob von den Söhnen Hamors, des Vaters von Sichem,
für hundert Goldstücke gekauft hatte und das das Erbteil der Söhne Josef ward.
[33] Auch Eleasar, der Sohn Aarons, starb, und sie begruben ihn in Gibea, der
Stadt seines Sohnes Pinhas, die ihm gegeben war auf dem Gebirge Ephraim.

Mittwoch - Auf Stein geschrieben

Josua 8,32-35

8 [32] und er schrieb dort auf die Steine eine Abschrift des Gesetzes, das Mose vor
den Augen der Israeliten geschrieben hatte. [33] Und ganz Israel stand mit sei-
nen Ältesten und Amtleuten und Richtern zu beiden Seiten der Lade gegenüber
den levitischen Priestern, die die Lade des Bundes des Herrn trugen, die Fremd-
linge sowohl als auch die Einheimischen, die eine Hälfte zum Berge Garizim hin
und die andere Hälfte zum Berge Ebal hin, wie Mose, der Knecht des Herrn,
vormals geboten hatte, das Volk Israel zu segnen. [34] Danach ließ er ausrufen
alle Worte des Gesetzes, den Segen und den Fluch, ganz wie es geschrieben steht
im Gesetzbuch. [35] Es war kein Wort, das Mose geboten hatte, das Josua nicht
hätte ausrufen lassen vor der ganzen Gemeinde Israel und vor den Frauen und
Kindern und Fremdlingen, die mit ihnen zogen.
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5. Mose 11,29; 27,4+13

11 [29] Wenn dich nun der Herr, dein Gott, in das Land bringt, in das du kommen
sollst, es einzunehmen, so sollst du den Segen sprechen lassen auf dem Berge
Garizim und den Fluch auf dem Berge Ebal,

27 [4] Wenn ihr nun über den Jordan geht, so sollt ihr, wie ich euch heute gebiete,
diese Steine auf dem Berge Ebal aufrichten, und du sollst sie mit Kalk tünchen.
[13] Und diese sollen stehen auf dem Berge Ebal, um zu verfluchen: Ruben, Gad,
Asser, Sebulon, Dan und Naftali.

Josua 8,30+33

8 Altarbau und Verkündigung des Gesetzes
[30] Damals baute Josua dem Herrn, dem Gott Israels, einen Altar auf dem
Berge Ebal,
[33] Und ganz Israel stand mit seinen Ältesten und Amtleuten und Richtern zu
beiden Seiten der Lade gegenüber den levitischen Priestern, die die Lade des
Bundes des Herrn trugen, die Fremdlinge sowohl als auch die Einheimischen,
die eine Hälfte zum Berge Garizim hin und die andere Hälfte zum Berge Ebal
hin, wie Mose, der Knecht des Herrn, vormals geboten hatte, das Volk Israel zu
segnen.

Galater 3,13

3 [13] Christus aber hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, da er zum
Fluch wurde für uns – denn es steht geschrieben : »Verflucht ist jeder, der am
Holz hängt« –,

2. Korinther 5,21

5 [21] Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht,
auf dass wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.

5. Mose 4,31; 6,12; 8,11+14

4 [31] Denn der Herr, dein Gott, ist ein barmherziger Gott; er wird dich nicht
verlassen noch verderben, wird auch den Bund nicht vergessen, den er deinen
Vätern geschworen hat.

6 [12] so hüte dich, dass du nicht den Herrn vergisst, der dich aus Ägyptenland,
aus der Knechtschaft, geführt hat,

8 [11] So hüte dich nun davor, den Herrn, deinen Gott, zu vergessen, sodass du seine
Gebote und seine Gesetze und Rechte, die ich dir heute gebiete, nicht hältst.
[14] dann hüte dich, dass dein Herz sich nicht überhebt und du den Herrn, deinen
Gott, vergisst, der dich aus Ägyptenland geführt hat, aus der Knechtschaft,

2. Könige 17,38

17 [38] Und den Bund, den er mit euch geschlossen hat, vergesst nicht und fürchtet
nicht andere Götter,

Psalm 78,7

78 [7] dass sie setzten auf Gott ihre Hoffnung / und nicht vergäßen die Taten
Gottes, sondern seine Gebote hielten

Donnerstag - Sehnsucht nach seiner Gegenwart
Josua 18,1-2

18 Verteilung des übrigen Landes
[1] Und es versammelte sich die ganze Gemeinde der Israeliten in Silo und
richtete dort die Stiftshütte auf, und das Land war ihnen unterworfen. [2] Und
es waren noch sieben Stämme von den Israeliten übrig, die ihr Erbteil nicht
erhalten hatten.

2. Mose 25,8

25 [8] Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, dass ich unter ihnen wohne.

3. Mose 26,11-12

26 [11] Ich will meine Wohnung unter euch haben und eurer nicht überdrüssig
werden. [12] Und ich will unter euch wandeln und will euer Gott sein, und ihr
sollt mein Volk sein.

1. Mose 12,3

12 [3] Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in
dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden.

Hebräer 6,19-20; 9,11-12; 10,19-23

6 [19] Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker unsrer Seele, der hinein-
reicht in das Innere hinter dem Vorhang. [20] Dahinein ist Jesus als Vorläufer für
uns gegangen, er, der Hoherpriester geworden ist in Ewigkeit nach der Ordnung
Melchisedeks.

9 [11] Christus aber ist gekommen als Hoherpriester der Güter bei Gott durch das
größere und vollkommenere Zelt, das nicht mit Händen gemacht ist, das ist: das
nicht von dieser Schöpfung ist. [12] Er ist auch nicht durch das Blut von Böcken
oder Kälbern, sondern durch sein eigenes Blut ein für alle Mal in das Heiligtum
eingegangen und hat eine ewige Erlösung erlangt.
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10 Das Bekenntnis der Hoffnung und das Gericht Gottes

[19] Weil wir denn nun, Brüder und Schwestern, durch das Blut Jesu den Freimut
haben zum Eingang in das Heiligtum, [20] den er uns eröffnet hat als neuen und
lebendigen Weg durch den Vorhang, das ist: durch sein Fleisch, [21] und haben
einen Hohenpriester über das Haus Gottes, [22] so lasst uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in der Fülle des Glaubens, besprengt in unsern Herzen
und los von dem bösen Gewissen und gewaschen am Leib mit reinem Wasser.
[23] Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht wanken;
denn er ist treu, der sie verheißen hat;

Offenbarung 21,3

21 [3] Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da,
die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie
werden seine Völker sein, und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein;
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